
 







MEIN TIPP
 Füllwort oder nicht? Wenn Sie sich nicht sicher sind, 

nehmen Sie das vermeintlich überflüssige Wort heraus 
und lesen Sie sich den Satz noch einmal durch. Oder 
schauen Sie sich die beiden Versionen – mit und ohne 
„Füllwort“ – nebeneinander an. Fehlt in der kürzeren 
Version etwas von dem Inhalt oder dem Ton, den Sie  
mit der Aussage vermitteln wollen? Dann nehmen Sie 
das Wort wieder auf. Wenn der Satz in Ihren Augen 
aber genauso wirksam ist wie vorher, bleiben Sie bei  
der gestrafften Fassung. 

 Auch inhaltliche Wiederholungen sollten Sie auf den 
-

nen Dopplungen manchmal sinnvoll sein. Das braucht 
es beim Schreiben nicht. Wenn Sie Ihren Text gegen-

unverzichtbar oder können Sie ihn bzw. es herausneh-
men, ohne dass der Text verliert? So gut beide Formu-

braucht Ihr Text nur eine davon. Ihr Leser wird es Ihnen 
danken, wenn er weniger zu lesen braucht. 



„Sich selbst besser zuhören“ 

Sie haben einen Text zu schreiben und wissen nicht so 
richtig, wie Sie anfangen sollen? Dann nehmen Sie Ihr 
Material einfach im ersten Schritt auf und hören rein, 
was alles schon zum Thema da ist. 

Nehmen Sie sich ein Diktiergerät zur Hand oder 
schalten Sie das Mikrofon an Ihrem Computer bzw. 
die Aufnahmefunktion Ihres Mobiltelefons ein und 
erzählen Sie: Was fällt Ihnen zum Thema ein? Was 
könnte spannend für die Leser Ihres Textes sein? 

Sprechen Sie weiter, auch wenn Ihnen das am Anfang 
vielleicht ungewohnt oder komisch vorkommt. Wenn 
es im Büro nicht klappt, suchen Sie sich einen Raum, 
in dem Sie 10 Minuten allein sein können, oder pro-
bieren Sie die Übung erst einmal zu Hause aus. 

Wenn Sie Ihre Aufnahme später abhören: Achten 
Sie nicht nur darauf, was Sie gesagt haben, sondern 
wie Sie es formuliert haben. An welchen Stellen 
haben Sie besondere Formulierungen verwendet, 
Redewendungen oder bildhafte Wörter? Wo ist Ihre 
Stimme kräftiger geworden, engagierter, was haben 
Sie betont?

Im ersten Schritt schreiben Sie diese besonders aus-
drucksstarken Sätze auf. Sie sind – genauso, wie Sie 
sie formuliert haben – oft besonders gutes Material 
für den späteren Text.

Im zweiten Schritt hören Sie die Aufnahme noch 
einmal auf alle Inhalte und die Argumente ab und 
 schreiben sie entweder Wort für Wort oder stich-
punktartig auf. Oder Sie nutzen ein Spracherken-
nungsprogramm, dann sparen Sie sich das Tippen. 

Übung



Je besser Sie sich zuhören und Ihr gesprochenes Wort auch 
in Ihre Texte bringen, desto stärker werden Sie merken: 
Ihre Schreibstimme profitiert davon. Eine eigene „Stimme“, 
einen eigenen Stil beim Schreiben zu haben und weiterzu-
entwickeln, sorgt dafür, dass Ihre Texte einprägsamer und 
unverwechselbar werden. Schreiben Sie Ihren Text erst ein-
mal so auf, wie Sie das Thema auch im Gespräch vorstellen 
würden. An diesem Entwurf können Sie noch feilen. Aber 
das Wichtigste – aussagekräftige Inhalte und überzeugende 
Formulierungen – haben Sie dann schon.


